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Die einfache Art, Menschen kennen zu lernen: Tele-Chiffre – einfach anrufen und
verlieben. Geben Sie noch heute eine kostenfreie* Anzeige auf und finden Sie
Ihren Wunschpartner.

Telefonisch:
0180 - 525 13 68 193
(0,12 €/Min.)

Per Fax:
0180 - 525 13 69 193
(0,12 €/Min.)

oder per Post an:
Anzeigenaufträge
c/o Medien ID 178
Postfach 12 01 40
19018 Schwerin

*Außer den Telefongebühren zum Abhören Ihrer
Antworten entstehen Ihnen keine Kosten.

✁

Gute Nachrichten für alle, die nicht mehr einsam sein wollen:

Bei Anruf Flirt !
Jeden Sonnabend in Ihrer Zeitung

mit

Die Liebe ruft
– ruf zurück

Vorname: __________ Name: __________________________

Straße: ____________________________________________

PLZ: __________________ Ort: ____________________________

Alter: ____________ Mobil-Nr.: __________________________

Meine Rubrik:
❒ Sie sucht Ihn ❒ Sie sucht Sie ❒ Er sucht Sie ❒ Er sucht Ihn

Mein Anzeigentext: (Bitte in Druckschrift/max. 200 Zeichen!)

____________________________________________________

____________________________________________________

____________________________________________________

____________________________________________________

____________________________________________________

Suchalter von ____ bis ____

VERKÄUFE

KAUFGESUCHE

VERSCHIEDENES

GESCHÄFTSBEDARF

EROTIK · CLUBS · KONTAKTE

GASTRONOMIE
HOTELGEWERBE

GESCHÄFTSEMPFEHLUNGEN

Jetzt denWESER-KURIER
abonnieren!
Informationen zum Abonnement unter
www.weser-kurier.de

Aufgeschlossen sein, Offenheit gegen-
über Neuem zeigen, kommunizieren,
Beziehungen pflegen – im lebendigen
Austausch entsteht echtes Wissen. Ihre
Tageszeitung hält Sie in ständigem
Kontakt. Am besten im Abonnement.

Leser dieser Tageszeitung wissen zuver-
lässig Bescheid.

Eine Fülle interessanter Informationen,
das Neueste aus Ihrem Gebiet, jede
Menge tagesaktueller Anzeigen, das al-
les täglich ins Haus geliefert: Unsere
Abonnenten genießen diesen Komfort,
auch sonntags.

Tickets erhalten Sie im Pressehaus, in unseren
regionalen Zeitungshäusern, im Internet unter
www.weser-kurier.de sowie telefonisch: 0421/363636

ObTheater oder Kabarett,Musical oderOper,
klassisches Konzert oder Rock-Festival – bei uns
gibt es genau das Richtige für IhrenGeschmack.

Wir haben die Tickets!

Leser dieser Tageszeitung bleiben am
Geschehen. Täglich wird ihnen von al-
len Brennpunkten der Welt und aus
dem Heimatbereich ausführlich Bericht
erstattet.

Die Zeitschrift der Straße hat schon einige
Preise für ihre Gestaltung gewonnen.
Pünktlich zum dreijährigen Bestehen ist
das Stadtmagazin auch von der Initiative
„Deutschland – Land der Ideen“ gewür-
digt worden – für sein innovatives Kon-
zept.

VON KLAAS MUCKE

Bremen. Im Lloydhof herrscht Feierlaune.
Seit gestern Abend schmückt eine von Bun-
despräsident Joachim Gauck unterzeich-
nete Urkunde die neuen Redaktions- und
Vertriebsräume der Zeitschrift der Straße
(ZdS) im Lloydhof. Am Wochenende hatten
die Mitarbeiter den dritten Geburtstag der
Straßenzeitung gefeiert. Nun wurde die
ZdS von der Initiative „Deutschland – Land
der Ideen“ als eines von bundesweit hun-
dert Projekten ausgezeichnet, die als beson-
ders zukunftsweisend gelten.

Das Projekt sei ein Symbol für die Solida-
rität in der Gesellschaft, sagte Laudator
Ludwig Blomeyer, Mitglied der Geschäfts-
leitung der Deutschen Bank, vor der Verlei-
hung. Der Preis mache das besonders deut-

lich. Das Projekt schaffe Solidarität, weil es
verschiedene gesellschaftliche Bereiche zu-
sammenführe.

Obdachlose verkaufen das Blatt
Das Stadtmagazin wird von Studenten der
Uni, der Hochschule für Künste (HfK) und
der Hochschule (HS) Bremerhaven produ-
ziert. Sie fotografieren, illustrieren, layou-
ten, schreiben und sind für das Marketing
zuständig. In jeder Ausgabe geht es um
einen speziellen Ort in Bremen. „Die Stu-
denten sammeln Berufspraxis und stellen
eine inhaltlich und gestalterisch hochwer-
tige Zeitung her“, sagte Bertold Reetz von
der Inneren Mission in Bremen, die die Zeit-
schrift herausgibt. Ein weiterer Vorteil: Die
Produktionskosten bleiben auf diese Weise
gering. Wichtiger aber: „Wir wollen, dass
sich unsere Verkäufer mit der Zeitung iden-
tifizieren können und sie gern verkaufen“,
so Reetz. Die Verkäufer, das sind Woh-
nungslose, Flüchtlinge oder Drogenabhän-
gige im Substitutionsprogramm.

HfK-Professorin Andrea Rauschenbusch
und Professor Michael Vogel von der Bre-

merhavener Hochschule erhoffen sich von
dem Projekt auch langfristige Auswirkun-
gen auf die Gesellschaft. Denn die Studen-
ten könnten den sozialen Gedanken in ihr
späteres Berufsleben hineintragen.

Die kurzfristigen Ziele der Zeitschrift der
Straße sind klar formuliert: In den nächsten
zwei Jahren soll die Auflage von 10000 auf
etwa 14000 Exemplare gesteigert werden.
Die Zeitung soll bekannter werden. Dazu
könnten auch die neuen Räumlichkeiten
im Lloydhof beitragen. „Verkäufer, Schrei-
bende, Gestalter und Kunden sollen hier in
einen kulturellen Austausch treten“, erläu-
terte Bertold Reetz. Bislang ist das Büro
montags bis freitags von 10 bis 12 Uhr geöff-
net. Um möglichst häufig ansprechbar zu
sein, brauche man allerdings längere Öff-
nungszeiten. „Dafür benötigen wir auch
noch einige Freiwillige.“

Eike Kowalewski und Pawel Mehring
sind zwei der bislang zehn Freiwilligen.
Für Kunden und vor allem für Verkäufer
auf der Straße halten sie Ausgaben bereit –
und Zeit für eine Tasse Kaffee und Gesprä-
che haben sie im Lloydhof auch. Kowalew-

ski ist berufsunfähig und freut sich, wenn
er für andere da sein kann. „Aber auch mir
selbst tun die Gespräche gut“, sagte er.

Andrea Rauschenbusch von der HfK
fasste die Vision des Projekts zusammen:
„Wir wollen wie eine große Familie sein –
so, wie es auch die Gesellschaft sein
sollte.“

Bremerhaven (fmi). Der Bremerhavener
Stadtverordnete Joachim Haase (SPD) ist
Ende vergangener Woche überraschend
gestorben. Der Kommunalpolitiker wurde
37 Jahre alt. Fraktions- und Parteiführung
zeigten sich entsetzt über seinen Tod. Die
für Donnerstag geplante Sitzung der Stadt-
verordnetenversammlung wurde abge-
sagt.

Joachim Haase, örtlicher Büroleiter des
Bundestagsabgeordneten Uwe Beck-
meyer, war seit 1998 Mitglied der SPD, en-
gagierte sich bei den Jungsozialisten und
arbeitete bereits ab 1999 als Stadtverordne-
ter. Nach der Wahl 2011 wurde er Fraktions-

geschäftsführer. Haase vertrat seine Partei
zudem als Sprecher in den Ausschüssen für
Verfassung, Geschäftsordnung, Petitions-
angelegenheiten und Bürgerbeteiligung
und im Ausschuss für Arbeit und Soziales.
Darüber hinaus gehörte er dem Finanz-
und Wirtschaftsausschuss sowie dem Bau-
und Umweltausschuss an. In den vergange-
nen Haushaltsverhandlungen war Haase
Verhandlungsführer der SPD.

Der Tod von Joachim Haase bedeute
menschlich wie politisch einen schweren
Verlust, erklärte die Bremerhavener SPD.
„Hier wurde ein Mensch mitten aus dem
Leben gerissen.“

Bremen (mlu). Die Verschiebung von Ter-
minen für die Abiturprüfung in den Fä-
chern Biologie, Chemie und Physik sorgt
für Kritik von Schülern. Erst am 20. Januar
hätten die Abiturienten davon erfahren, er-
klärte Marc Castendiek, Vorstandsmit-
glied in der Gesamtschülervertretung
(GSV). Die Änderung sei nicht nachvoll-
ziehbar und führe zu Nachteilen für die
Prüflinge, weil tags zuvor die Prüfungen in
Mathematik angesetzt seien. Der Chemie-
Prüfungstermin sei um fast zwei Wochen
vorgezogen worden. Die sogenannten
MINT-Fächer würden damit im Abitur un-
attraktiv gemacht, betonte Castendiek.

In der Bildungsbehörde bestätigt man
die Verschiebung und begründet sie rein
organisatorisch. Die Prüfungen in den na-
turwissenschaftlichen Fächern seien zuvor
an einem Sonnabend angesetzt gewesen,
sagte Sprecherin Christina Selzer. Dies
habe man vermeiden wollen. Selzer be-
tonte zudem, dass die Verschiebung be-
reits im September angekündigt worden
sei. Man habe jedoch ausschließen müs-
sen, dass Schüler an einem Tag in zwei na-
turwissenschaftlichen Fächern ihre Prüfun-
gen ablegen. Die Schulen sind laut Behör-
densprecherin mit der Änderung einver-
standen gewesen.

VON WIGBERT GERLING

Bremen. Ein politischer Kompass – das ist
eine zentrale Funktion des „Strukturkon-
zepts“, das heute auf den Kabinettstisch
kommt und der Orientierung bis zum Jahr
2020 dienen soll. In dem umfangreichen
Konzept, das im Wirtschaftsressort für die
Senatssitzung erarbeitet wurde, ist ein Bün-
del von Vorhaben für die kommenden
Jahre festgelegt worden. Die Verbindung
zwischen Hauptbahnhof und Sögestraße
wird demnach aufgewertet. Die Überque-
rung der Martinistraße auf der Achse Innen-
stadt-Weser will man erleichtern. Wall und
Schnoor sollen attraktiver werden, und
auch ein neuer zentraler Omnibusbahnhof
steht auf der Projektliste.

„Konzept für eine ressortübergreifende
Strukturpolitik des Landes Bremen mit der
Perspektive 2020“ – so lautet der Untertitel
zu dem umfangreichen Papier, das das Wirt-
schaftsressort im Vorfeld der heutigen Bera-
tung der Landesregierung mit den anderen
Senatsressorts abgestimmt hat, um eine
möglichst sichere Grundlage zur politi-
schen Gestaltung in den kommenden rund
sechs Jahren zu haben.

Zu den „Leitthemen“, die weit oben auf
der Vorhabenliste eingestuft sind, gehört
die Energiewende. Es herrscht Einigkeit,
dass Bremen dabei „mitgestalten“ und bei-
spielsweise Bremerhaven „zum Kompe-
tenzzentrum der Offshore-Windenergie-
Wirtschaft“ ausgebaut werden soll. Damit
verknüpfen die Verfasser die Rolle Bre-
mens bei neuen Technologien insgesamt.
Die Hansestadt müsse sich als „Innovations-
standort“ nicht nur bei der Nutzung der
Windenergie auf hoher See profilieren,
heißt es im Papier, sondern sich beispiels-
weise auch in der Luft- und Raumfahrt und
der Logistik weiterhin als maßgeblich er-
weisen.

n „Ausgezeichnete Orte im Land der
Ideen“ ist der Titel des Wettbewerbs der In-
itiative „Deutschland – Land der Ideen“.
100 Projekte, die besonders zukunftswei-
send sind, werden in den Kategorien Wirt-
schaft, Kultur, Wissenschaft, Umwelt, Bil-
dung und Gesellschaft gekürt. Im Land Bre-
men gewannen neben der Zeitschrift der
Straße außerdem die Projekte Zwischenzeit-
zentrale, die Internetplattform bremen-be-
wegen.de sowie der Denk-Sport-Spiel-Par-
cours in Bremerhaven in der Kategorie Ge-
sellschaft. Der Klub Dialog punktete in der
Kategorie Wirtschaft.

Professor Michael Vo-
gel, Redaktionsleiter
Armin Simon, Profes-
sorin Andrea Rau-
schenbusch sowie
Bertold Reetz und Rü-
diger Mantei von der
Inneren Mission (von
links) bekommen viel
Anerkennung für ihr
Konzept der Zeit-
schrift der Straße.

FOTO: KUHAUPT

Trauer um Joachim Haase
Bremerhavener Stadtverordneter stirbt mit 37 Jahren

Schüler kritisieren Termin
Abiturprüfungen in naturwissenschaftlichen Fächern verschoben

Bremer Straßenzeitung ausgezeichnet
Initiative „Deutschland – Land der Ideen“ würdigt Konzept des Magazins / Team sucht Freiwillige im Büro

Die kirchliche Begegnungsstätte „Bremer
Treff“ erhält von den Mitarbeitern des Bre-
mer Airbus-Werks den Erlös einer Rest-
Cent-Aktion, den sogenannten „Glücks-
pfennig“ der Belegschaft. Dietmar Mel-
cher, Leiter des Bremer Treffs, nahm die
Spende in Höhe von 3000 Euro entgegen.
Der Bremer Treff ist ein Angebot für Men-
schen mit und ohne Arbeit, arme oder ob-
dachlose Menschen aus ganz Bremen. An
sechs Abenden pro Woche gibt es die Mög-
lichkeit, sich aufzuwärmen, Wäsche zu wa-
schen oder eine warme Mahlzeit einzuneh-
men.

44 Mini-Handballbretter im Wert von insge-
samt 6000 Euro wurden jetzt dem Bremer
Handballverband übergeben. Dank der
Spende des Bremer Unternehmens Nehl-
sen stehen diese Torverkleinerungen nun
22 Handballvereinen in Bremen und Bre-
merhaven zur Verfügung. Um dem Nach-
wuchs eine altersgerechte Ausübung des
Sports zu ermöglichen, darf im Handball
die Torhöhe durch ein eingehängtes Brett
an der oberen Torkante um 40 Zentimeter
verringert werden.

Die Universität Bremen erhält eine Spende
zur Förderung von Familienfreundlichkeit
und Internationalität. Mit je 1500 Euro
unterstützt die Haufe-Lexware GmbH
zwei Projekte an der Universität. Gefördert
werden der Verein Xenos, der sich um die
Unterstützung ausländischer Studierender
in Not kümmert, sowie das neue Familien-
servicebüro der Universität.

Senat plant
Omnibusbahnhof
Beratung über Vorhaben bis 2020

Ausgezeichnete Orte

SPENDABEL

Irene, 45 J., vormittagst 0175/7441345

LILLY Erotik-Massaget 0174/6202630

„Blondi“ 20 J., dtsch., entzück., Kf. 34,

viels., auch Hs./Htl.,t 0162/67 32 000

Miss Kiss, schöne 31 J., 80DD, Mega
Serv., auch Hs./Htl.,t 0174 / 3 98 27 74Münzen An- und Verkauf, sofort Bargeld,

LANGE Sögestr. 25,t 32 00 68

Orientteppiche kaufen (auch defekte), in

allen Größen,t 0421/63906777

GoldPPPPAnkaufPPPPSögestr.18
im Haus von Roland Kleidung, sofort
bar für Schmuck, Uhren (auch defekt),
Erbschaft, Silber, Münzen, Zahngold.
www.Bremer-Juwelier.de,t 171413

Parkett schleifen und versiegeln / ölen.
Biermanns Raumdesignt 3499100

HEICA-GARDINEN-SERVICE.t 32 64 66

Wir programmieren Ihren Fernseher
oder Receiver nach Ihren Wünschen.
Bildstörungen auf Kabel, Sat, DVB-T ?
Dann Gödderz & Rempel,t 38 48 36

Orientteppichwäsche und Reparaturen
t 32 62 07 – info@teppich-gleue.de

Bildereinrahmung, An der Weide 38
t 325328. Top Beratung, gr. Auswahl

Büromöbel: gebraucht, 2. Wahl, günstig,
neu, www.Expan.det 0421/48999051

Samanta OW 80 E,t 0421/59747579

Nette Marie, OW 80 E,t 015204042253

Trödel-Günter kommt! Kaufe Garderobe,

alle Gr., Flohmarktart., Modeschmuck,

t 0421/64922866 o. 0151/28290571

HB-Nord sexy dt. Team,t 0421/6593338

Kristall-Weissweingläser, von Trevieres,
Handgeschliffen, 7 Stück, 35 €,
t 0421/382748

Ungarn 19 J. + Kuba, reift 0421/501071

Der Uhrendoktor, kranke Wand- und
Standuhren kein Problem, bald werden
sie wieder gehen, geholt und gebracht
(Fahrkosten bei Nichtreparatur 35 €),
damit ist die Uhr für Sie gemacht.
Hindenburgstr. 38, Lesum,t 652 05 10

FESTE FEIERN – Hotel Westfalia, Räume

für 10 – 80 Personen. t 5 90 20

Tantra mit Lara & Majat 0421/1789974

Sexy Vanessa! 75 Ct 0152/05328305

Tantrische Erfüllung,t 0421/3966390

Haus/Hotel,t 0171/444 33 84

Tantratänzerin / Mas.t 0421/1789974

Neu hübsche Gehilfint 0421/4854133

Bombay Tandoori Tag Mittwoch

Daniel-von-Büren-Str. 29,t 170596

Neu, Bildhübsch, 75 Ct 0421/48999923

Streichelnde Hände ! t 0176/20976605

Gina wieder da! 90Et 0174/7984829

Phuket-Erotik-Mass.,t 0174/6162867

Kinga sexy Polint 0421/5975280

HB! Sexy REGINA 35 J. schlk., bld., 75 B,

beh. t 0177/5300836

Neu! Sexy, OW 75 DDt 04221/123556

Ivona sexy Polin, 46 J.t 0421/98506806

Schallplatten und Kassetten Digitalisie-
rer, m. USB Anschluss, SD Kartenleser,
MP3 Wiedergabe, OVP, 55 .
t 2402562


